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Der	Bärgahorn

Jodellied	von	Adolf	Stähli
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Nach einer auf YouTube gehörten Version eines unbenannten Jodlerduos. Die zwei Frauen sangen das Lied - 

begleitet von einem Schwyzerörgeli - in der exotischen Tonart H-Dur. Da hierzulande viele Orgeln nicht 

gleichstufig temperiert gestimmt sind, tönt es auf solchen Instrumenten in C-Dur wahrscheinlich schöner.
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